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Literarische Berichte.

1. Systematische Tebersiebt der in der Wetterau rorkoninicuden Vögel. Von
C. Jäger, lim Jahresbericht der AVutterauer Gesellschaft lür die gesammte

Naturkunde. (18Ö3 — 55. p. 151. und 1856 — 57. p. 1. fl'.)

..Die Vogelfauna der Wetterau weist 250 Arten nach, gehört mithin zu den

reichsten Mitteldeutschlands. Als interessantere und seltenere Vorkonnnen heben

wir hervor: Aq. cliri/y^iii'(os, CircuH. brac/iydacl., F. ceiuhiis, rußpes. S. fanefcn,

Merops ap., Saliv. pulusliis (selten), I'elruc. saxaliUs, Musvk.albiiuUis (nistend),

IKislor roseus, St'rinits meridiun. (vor 30 Jahren noch selten, jetzt häufig und nis-

end), Friiiij. petrunia, EmOeriza via, Aluudii culandra, biavliydacl., I'ivtis leuion-

otus, caiius (noch häufiger als viridis), Olia lelrax, Muvqueeni (2 Exempl), fid-

$or. isabell. (2 E.x.), Squatar. Iivivetica (öfter), Ardea egrelUi, garzellu, ralloidvs,

nycticuids, Plalul. leucerodia, Ibis jalcihell., Tolan. sliujnal., Uimaiilop. mehi-

nopt., I'liovuivupl. anliqu., Anas spoiisa, nigra, fusca (selten), iiiulliss, (1 Explr.l,

ru/iiiu ( luial), Tluiliissidr. Lvarliii {Imnl), pvlagiva (mehrmals), Lesiris shua.

(Imal), pamariiia (Imal), parusiliva (öfter), Larus Ivuvopterus (Imal, juv.), mvla-

nocepli., miiiutus (3 E.x.), Subinei (lm.il), Stenta Ivucoplera (imal). Im Nach-

trage werden noch folgende Arten aufgeführt: Vullur jnlrus (Imal), .((/. naevid

(2mal|, peiiiiala (Imal), Elanus melutiopt. (Iniali, F. aesalun. nistet bei Bieber im

Spessart! , .S'(r. 7V-;i(/Hirt/»i/ (2nial), Sylvia nisoria (nistend beoljachtet) , Musviv.

parva, Pyrrli. erytliriiia (1 M.), l'erd. rubra (kleinem Gesellschalten, aber nur W.,

die sieh wahrend der I'aarzeit verstrichen hatten, Bruihl, Lagapus albus (einmal

1 Stück J, l'rleraii. oniivrolal. (Imal), Lesiris IluUunii (Imal), Uria Inüle.

i. >iichtr;isr lu dem Iterlelil üIht die im KeKieriiiigsbezirlie von Selnvalicn

und .^eullurg torliommendcu Vögel. Von J. t'riedr. Leu. Im XI. lierieht

des Naturh. Vereinn in Augsl)urg, 1H6G, p. 4 3.)

Zu den 228 Arien deg „lierichts" kommen noch 3 1 meist am Pmdensee (von

Koch) beobachtete Arten hinzu, darunter Sirix pusserina, nisuria, Jiler. apiasler.

fc'mfci-r. Cirlus (am Üodensee nicht seltirn), (ilar. praünviila, Ibis falcinell., Ard.

riimata (jedi;» Jahr linzehi am Bodensee auf dem Zuge), Larus glauvus, aiariiius,

Slenia Ivuviiptera. Von den angefügten Notizen theihn wir Eolgendes mit:

^llulen rulgaris hatte am 2'J. Januar den Magen voll IgeiHtacheln , keine Spur

von KleiBch oder auderm Nalirungsiituir<^; die Staiheln waren so rein, wie ge-

wlKhcn," (Mus braeliyalus, am 2 8. Januar gi'sclioasen, bei ziemlieh hohem

Schnei', halle K Miluse im Magen, davon 2 noch ganz, die unilern mehr oder

WJ'iiiger zemtQckc lt.
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3. Der Taiiliciibabirht (F. paliiinbariiis, L.), eiue monographische Schilderung

seines Lebens iu der Vogelwelt, und

4. lyene Beobachtungen iibcr die iXahruug der Tauben. Von 1'. II. 8nell,

Pfarrer zu llohensteill. (In JalirbüoUer dus Vereins für Naturkunde im

Hcrzügth. Nassau. XII. Heft 18&7, p. 342 und 3 5 7.)

Beide höchst interessante Abhandlungen verrathen ebenso den Gelehrten wie

den tüchtigen Beobachter. Monograpliien dieser Art müssen wesentlich beitragen,

die Wissenschaft populär und in grösserinMaaasstabe, als es bisher geschehen, nutz-

bar zu machen. Nr. 2. verdiente ganz besonders in weiteren Kreisen bekannt zu

werden. Der Hr. Verf. nimmt sich auf Grund der scharfsinnigsten und consequent

durchgeführten Experimente über die speciellen Nahrungsmittel, zunächst der

Haustauben, dieses in neuerer Zeit von manchen Landwirthen sogar als Landplage

denuncirten Gellügeis, energisch an, und weist den grossen Nutzen nach, den sie

durch Vertilgung von Unkrautsämercien leisten. Dieses Schriftchen sollte in allen

landwirthschaftlichen Zeitschriften abgedruckt werden ! Wir können es uns nicht

versagen, die Schlussworte desselben, — mit denen wir, wie mit der ganzen An-

sicht des Hrn. Verf. vollständig übereinstimmen, — herzusetzen. „Wenn aber

der eine oder andere Leser vielleicht der Meinung ist, ich habe auf einen kleinen

Gegenstand eine allzu grosse Kraftanstrengung verwendet, so bin ich anderer An-

sicht. Ich halte es vielmehr für eine Hauptaufgabe der Ornithologen, die Nah-
rung der Vögel specieller zu erforschen und dadurch dahin zu wirken , dass die

nützlichen Vögel (und sie sind fast alle nützlieh) endlich allgemein als

solche erkannt und unter den allgemeinen Schutz gestellt werden."

3. Die nützlichsten Freunde der Land- und Forstwirthschaft unter den Thie-

ren , als die von der ^atur bestellten Verhiiter und Bekänipfer ron tn-

gezicferschadcn und Mäuscfrass, und

6. kleiue Ermahnung zum Schutze niitzliebcr Thiere als natnrgemibser Ab-

wehr n>n rngezieferschaden und Jläuscfrass. Von Dr. C. ff. l. Gloger.

(9 6 und 44 Seiten. 8., 7
'/-j «nd 3 Sgr. Berlin, Allgem. 1). Vcrlags-Anstalt,

5 3, Mohrenstrasse.) (S. ausserdem hinten d. Ankündigung.)

Zwei kleiue Schriften, die den besondern und bestimmten Zweck haben, die

nützlichen und schädlichen Thiere in weiteren und weitesten Kreisen kennen zu

lehren. Die erste Auflage ist deshalb auch in richtiger Erkenntniss des besten

Mittels zu diesem Zwecke vom K. Preuss. L.andes-Oekonomie-Collegium an die

landwirthschaftl. Vereine des Pr. Staates vertheilt worden. Es wäre zu wünschen,

dass die Forst- und Jagd-Departements .aller Staaten diesem Beispiele folgten, um
ihren Subalternen die leichteste Gelegenheit zu bieten, sich wenigstens aus dem

„Groben der Unwissenheit" heraus zu helfen, da gerade das niedere Forst- und

Jagd-Personal es ist, dessen Kenntniss oder Unkenntniss unmittelbar nützlich oder

schädlich wirkt. Wenn man weiss, dass es heute noch gar viele Förster giebt, die

das „Aushacken" der jungen Spechte zum Verspeisen dulden oder gar selbst üben

lassen, die jede ihnen zu Gesicht kommende Eule, jeden Bussard etc. niederschiessen,

und daneben wieder andere, in deren Fasanerien Kolkraben, Habichte, Wander-

falken und ganze Heerden von Raben - und Nebelkrähen ungestört ausbringen dür-

fen und die sich dann wundern, dass die Fasanen zu Grunde gehen und die Enten-

und Bekassinen-Jagd etc. von Jahr zu Jahr schlechter wird, wenn man das Alles

und noch vieles Andre*) weiss, so wird man zugestehen, dass es im Interesse und

*) „Experto crede Rnperto" sagt eine der glänzendsten Ausnahmen , der ebenso ge-

lehrte jils praktische Revierförstcr Diezel bei ähnlicher Gelegoiilieit. Auch ich habe

die 5 Jahre laug beobachten können. Im Diel>ziger zu einer „wilden Fasanerie" so sehr

geeigneten lleviere hrttten sich Fasanen — und selbst Birkwild, das sich mehrmals an-

i
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in tier Pflicht der genannten Behörden und aller Jagd- und Forstbesitzer liegt, ihre

Untergebenen in diesen wichtigen Verhilltnissen möglichst aufzuklären und zu in-

struircn. Und zu diesem Zwecke ganz besonrlers möchten wir denn die beiden

Schriftchen, die im Ganzen populär genug gehalten sind, dringend empfehlen.

7. Die Naturgeschichte und Xucht der Taube», oder vollständige Beschreibung

aller europ. wilden und zahmen Taubonarten und ihrer Abänderungen, ihrer

Wohnorte unil Sitten, ihrer Nalirung und Fortpflanzung, ihrer Behandlung
und Pflege, ihres Nutzens und Schadens, ihrer Feinde und Krankheiten. Für
Taubenzüchter und Ornithologen von Christian Ludwig Brehm etc.

8. 177 Seiten. Weimar 185 7. Bernh. Friedr. Voigt.

Der sehr vollständige Titel überhebt uns der Inhaltsangabe. Wir heben nur

den für den Ornithol. wichtigen Theil, die darin beschriebenen Wildlauben hervor

und geben deren Verzeichniss.

I. I'alumhus.

1. torqualus.

II. Eclopistes.

1. migralorius.

a. „ macroihyiictios.

b. ,, braihijrlujiichns.

in. Turtur.

1. aurilMS.

a. „ allict'ps.

b. ., teuer.

2. rujidursaUs.

3. ajanolos.

4. seuegalensiii,

5. ruiescens.

6. pyiiiiiaeus.

IV. Strepliijielin.

1. risttriü.

2. •ii'miinrqiiatu.

a. „ cachinnans.

b. „ ridens.

S. erytItrop hryx.

Es ist sonst Alles für den Taubenzfichter Wissenswerthc in dem Büchlein zi

sammengestelU, das im pu])ulären Tone recht anziehend geschrieben ist.

a. erylhrophrys major.

b. „ minor.

4. x'inacea.

5. inlcrcedens.

V. Piilumboena.

1. Oenas.

a. „ albifrons.

b. „ carorum.

c. „ arburea.

VI. Columba.

1. iivia.

a. „ communis.

b. „ rupeslris.

c. „ macroplera.

ä. „• Amnline.

2. glauconolis.

3. eleyans.

4. uiiicolor.

VII. Columba domeslicn,

mit den verschiedenen, weit über 100

Racen und Farben-Verschiedenheiten.

zaoicdeln versuchte — «iclier trotz ilcr Hnchw.isser verniclirt, w.'lren nicht eben f^enanntc K.'lu-

bcr von den tieiden dortigen l-'orHtljeaintcn auNdrücklich yetJchont worden. Zu dc-n II un-

ilerten der illlj.llirli('h dort auMgelirnteten .Isigdverilei-her, die Wald, Feld, Bruch und Iliih-

nerbof im lTinkrei«e von Dieb/.iK lir;ind.*i'l)atz«'n, sind weit 4 Jahren nuih nrn-h Kolkraben

gekommen, die, aurt dem iM-uai-hbarten I.iJdderitzrT Uitviere aUH^ewienen, im I)ieb/,i^'er

Aufnalime und Srhutz jjel'unden halten. DaMKelbe ^ilt, narli Miltlieilnng eines llerzonl.

Jagdbeamti!t«.n, vom Klein-Zerbuter Keviere, wo doH Helifldliclie Ilauljgevügel von ileniHel-

ben Korntljeiiniteten, <ler e« im Diel>/.iger «chonte, noch jetzt gesrlitit/.t wird. ICin rotlier

Milan, der jeden Naehniittig pnnktlieh zu derselben Zeit (5 Uhr Naihniittad) einen

dicht an nieineni Ilort'e liegenden Angerteieh absuclite, trug von einer einzigen autt

IS HtOeken be>t4!hcndcn ICnlcnlirut HUceciHivo 14 seinen Jungen zul U.
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8. On thc ^i'iicral Geographica! Distribution of thc llrnibres of tlic Cla$s

Avfs. Ity Pliilii) lutlcy Sclatcr, Esq. Jl. A. F. l. S. (From the Pro-

cecdinga of the Liiiiicaii Society for February 1858.)

Der geistreiche und gelehrte Herr Verfasser giebt in dieser allgemeinen geo-

j^rapbischen Vertheilung der Klasse der Vögel eine Menge der interessantesten Re-

sultate der neuern Wissenschaft. Wir werden den Artikel vollständig übersetzen,

und begnügen uns für jetzt mit der Angabe seiner „Regionen." H. L. theilt die

Erdoberfläche in folgende 6 Regionen.

I. Paläarktische Region (Regio Palaearclka). Umfasst Afrika nördlich

vom Atlns, Europa, Kleinasien, Persien, Asien nördlich vom Ilinialaya-Kamm,

Nord-China, Japan und die Alentischen Inseln; c. 1 4 Miil. DMcilen, c. (-iöO

Species. Charakteristische Formen: Sylvia. Lnsciiüa, Erylhacus, Accenlor,

Heiliiius, Poiloces. Fregilns, Oriicnlus, Emberiza, Coccolhr., Telrao.

II. Aethiopische oder Westpaläotropische Region. fli. Aelhiopirn).

Afrika südlich vom Atlas, Madagascar, Bourbon, Mauritius, Socotoca und

w.ahrscheinlich Arabien bis zum Persischen Golf, 3 0" N.B. , c. 12 Millionen

DMeilen, c. 1250 Species.

III. Indische oder Mittelpaläotropische Region. fit. Indien). Asien

südlich vom Ilimalaya, Ceylon, Burmah, Malacca und Süd-China, Philippinen,

Borneo, Java, Sumatra und den umliegenden Inseln, c. 4 Millionen DMeilen,

c. 1500 Species.

IV. Australische oder Ostpaläotropische Region. (R. Auslraliana).

Papua und die umliegenden Inseln, Australien, Tasmania und die Inseln des

stillen Meeres; c. 3 Millionen DMeilen, c. 1000 Species.

V. Nordamerikanische oder Nearktische Region. (R. Ncarclica.)

Grönland und Nord.amerika bis zur Mitte von Mexico hinab; c. G Y^ Millionen

DMeilen, c. GGO Species.

VI. Südamerikanische oder Ncotropische Region. (R. Neolropica.J

Westindien, Süd-Mexico, Central-Amerika und ganz Südamerika, die Gallo-

pagos und Falklands-Inseln ; o. 5
'/a DMeilen, c. 2250 Species.

R. I. 14,000,000 DM. 650 Species. Verhältniss von 1 : 21,000

R. 11.12,000,000 „„ 1,200 „ „

R. III. 4,000,000 „ „ 1,500 „

R. IV. 3,000,000 „ „ 1,000 „ „

R. V. 6,500,000 „ ,, 660 „ „

R. VI. 5,500,000 „ „ 2,250

Urbis 4 5,00 0,000 DM. 7,5 00 Species. Verhältniss von 1 : 6,000

I
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